Hl. Lukas, Evangelist II






    (18. Oktober)
(Kurzfassung)

Lesung: 2 Tim 4, 10-17b

Evangelium: Lk 10, 1-9

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir verdanken wir die Frohbotschaft:


„Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, 

zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist auch heute zugegen;


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

(Gloria)

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast den Evangelisten Lukas auserwählt,

in Wort und Schrift

deine Liebe zu verkünden.

Gib, daß alle, 
die sich Christen nennen,

ein Herz und eine Seele sind,

und laß alle Völker der Erde das Heil schauen,

das du ihnen bereitet hast.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Tim 4, 10-17b

(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 

an Timotheus.

„Meine Begleiter haben mich verlassen,

nur Lukas ist noch bei mir. 

Bring Markus mit, 

denn er wird mir ein guter Helfer sein.

Alexander, der Schmied, hat mir viel Böses getan.

Nimm auch du dich vor ihm in acht, 

denn er hat unsere Lehre heftig bekämpft.

Bei meiner ersten Verteidigung 

ist niemand für mich eingetreten; 

alle haben mich im Stich gelassen.

Möge es ihnen nicht angerechnet werden.

Aber der Herr stand mir zur Seite und gab mir Kraft, 

damit durch mich die Verkündigung vollendet wird 

und alle Heiden sie hören.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 10, 1-9)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich sende euch, ihr Jünger mein, - 



wenn in ein Haus ihr kehret ein, -



soll diesem steter Friede sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Erntedienst seid ihr bestellt, - 



nehmt weder Tasche, Schuh´ noch Geld, - 



wenn ihr jetzt geht in alle Welt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Herr, er sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es Gott, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM





vgl. Lk 10, 1-9
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit suchte der Herr zweiundsiebzig andere aus 
und sandte sie zu zweit voraus in alle Städte und Ortschaften, 
in die er selbst gehen wollte.
Er sagte zu ihnen: 
Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. 
Bittet also den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

Geht! 
Ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe.

Nehmt keinen Geldbeutel mit, 
keine Vorratstasche und keine Schuhe! 
Grüßt niemand unterwegs!

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als Erstes: 
Friede diesem Haus!

Und wenn dort ein Mann des Friedens wohnt, 
wird der Friede, den ihr ihm wünscht, auf ihm ruhen; 
andernfalls wird er zu euch zurückkehren.

Bleibt in diesem Haus, eßt und trinkt, was man euch anbietet; denn wer arbeitet, hat ein Recht auf seinen Lohn. 
Zieht nicht von einem Haus in ein anderes!

Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, 
so eßt, was man euch vorsetzt.

Heilt die Kranken, die dort sind, 
und sagt den Leuten: 
Das Reich Gottes ist euch nahe.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Lukasevangelium setzt das Markus- und Matthäusevangelium 

bereits voraus und steht im Neuen Testament an dritter Stelle.

Um die Eigenart des dritten Evangeliums zu erfassen, 

wollen wir in besonderer Weise das „Sondergut“ des Lukas betrachten: Texte, Berichte, Erzählungen, die wir nur im Lukasevangelium vorfinden.

Da haben wir zunächst eine Kindheitsgeschichte, 

eine sogenannte „Vorgeschichte“,
 die sich doch sehr wesentlich 

von der Vorgeschichte des Matthäus
 unterscheidet.

Lukas ist viel weniger an „Erfüllungszitaten“
 interessiert, die das Kommen und die Bedeutung Jesu vom Alten Testament her erschließen. 

Er schreibt sein Evangelium für Heidenchristen, die mit dem Inhalt 

des Alten Testaments nicht so sehr vertraut sind.

Für Lukas ist die Verheißung der Geburt des Täufers
 - 

und die Erfüllung dieser Verheißung
 - Vorankündigung der Geburt Jesu. 

Die wunderschönen Berichte, 
wie der Engel Gabriel zu Maria kommt,
 

und wie sich Maria auf den Weg macht zu Elisabeth,
 

verdanken wir der Niederschrift des Evangelisten Lukas.

Auch das uns allen so vertraute „Weihnachtsevangelium“ 

ist alljährlich dem Lukasevangelium entnommen.

Lukas soll ein heidnischer Arzt gewesen sein.

In seinen Wunderberichten werden Krankheiten 

besonders ausführlich geschildert. 

Um so mehr erweist sich Jesus 

- besonders den Kranken gegenüber - 

als „Heiland“
 und Retter, als Messias und Herr.

Wer kennt nicht die Geschichte vom verlorenen Sohn 

und dem barmherzigen Vater?

Lukas ruft zu Buße und Umkehr nicht unter dem Druck eines Gerichtes,
 er lädt den sündigen Menschen ein, sich von Gott entdecken
 

und umarmen zu lassen.
 - Das Verlorene ist da, um gefunden zu werden!

Der eigentliche Beweggrund für Buße und Umkehr 

soll nach Lukas nicht Angst vor dem Gericht und Weltenende sein,
 vielmehr Freude, die man sich vom Himmel her denken darf,
 

Freude, die in der Liebe ihren Ursprung hat.

Nicht minder beliebt und bekannt als die Geschichte vom verlorenen Sohn und dem barmherzigen Vater ist die Erzählung von den Jüngern 

auf dem Weg nach Emmaus.
 - Jedes Jahr hören wir dieses Evangelium nach Lukas am zweiten Ostertag, dem „Ostermontag“.

Alle Traurigkeit des Kreuzes wird überwunden, 

durch das zunächst verborgene Dasein des auferstandenen Christus.
 

Daß sich Jesus gerade im Mahl zu erkennen gibt,
 

konstituiert wesentlich das Werden der Kirche.

(- Das Heranreifen der Gemeinden, 

und daß Kirche zu sich selbst findet,

ist überhaupt ein großes Anliegen von Lukas: 

„Jetzt ist die Zeit der Kirche, ... 
die Zeit des Heiligen Geistes“
. -)

Ich schließe mit einer Frohbotschaft,

die sehr dem Anliegen (der Verkündigung) 

des Lukas entspricht:

„Als Jesus von den Pharisäern gefragt wurde, 

wann das Reich Gottes komme, antwortete er: 

Das Reich Gottes kommt nicht so, 

daß man es an äußeren Zeichen erkennen könnte. 

Man kann auch nicht sagen: 

Seht, hier ist es!, oder: Dort ist es! 

Denn: 

Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch.“

Amen.

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. Entfache in den Christen 

neu das Interesse am Wort der Heiligen Schrift.

2. Schenke deinen Trost allen Menschen, 

die im Gebet zu Gott ihr Herz erheben.

3. Heile die Wunden von Schmerz und Haß, 

und erfülle diese Welt mit deiner Gegenwart.

4. Sei unterwegs mit den Menschen 
auf dem Weg durch das Leben

und wandle durch deine Nähe alle Trauer in Freude.

5. Hilf der Kirche in der Erfüllung ihrer Sendung, 

damit sie ihrem Auftrag gerecht wird, 

das Reich Gottes zu verkünden.

6. Als der auferstandene Jesus offenbare dich den Verstorbenen 

und laß sie Anteil haben am Leben in der Herrlichkeit des Vaters.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

im Opfer,

das wir am Fest des heiligen Lukas feiern, 

heile unsere Schwächen.

Gib uns die Kraft,

dir in Freiheit zu dienen

und führe uns zur unvergänglichen Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
oder:

eine eigene „Präfation von den Evangelisten“
Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Evangelisten I

(die keine „Apostel“ waren)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort, 

durch ihn hast du alles erschaffen.

Durch ihn hast du die Kirche gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Evangelisten II

(die keine „Apostel“ waren - Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort, 

durch ihn hast du alles erschaffen.

Durch ihn hast du die Kirche gegründet,

damit sie bis ans Ende der Tage 

allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Evangelisten III

(die keine „Apostel“ waren)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.
(3)  Er ist dein Wort, 

durch ihn hast du alles erschaffen.
Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du uns liebst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Herr,

Du schenkst mir deine Gemeinschaft

nicht nur jetzt - in diesen Minuten.

Du willst, 

daß ich einmal für immer
bei dir zu Hause bin 

in deinem Reich.

Du kannst heilen,

was an mir nicht heil ist.“

Ich danke Dir, Herr,

daß Du mich heiligst,

und mein Leben Zukunft hat,

ein Ziel: 

die Gemeinschaft der Heiligen.

oder:

II.

„Dich, Sankt Lukas, preist hocherfreut die Kirche:

Zeuge wurdest du für die Botschaft Christi,

Zeuge durch dein Wort, Zeuge durch dein Leben,

Zeuge im Sterben.

Gottes Heilger Geist
 führte dir die Feder,

als im Buch des Heils du der Welt verkündet,

wie der höchste Hirt, unser sich erbarmend,

lehrte und wirkte.

Der Apostel Werk und die junge Kirche,

von Jerusalem bis nach Rom sich weitend,

Gottes neues Volk, das sich ‘Christen’ nannte,

zeigst du der Nachwelt.

Paulus nahm dich mit zu den fernen Völkern,

seines Glaubens Kraft, seiner Liebe Feuer

hat auch dich erfaßt
und dein Herz begeistert,

Christus zu künden.

Einst hast du als Arzt dich erbarmt der Kranken,

mach uns nun gesund durch das Wort des Heiles;

hilf, daß wir wie du unsern Herrn und Meister

lieben und loben.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

das Brot des Lebens,

das wir empfangen haben,

heilige uns.

Festige uns im Glauben an die Frohe Botschaft,

die der heilige Lukas verkündet hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 
MB 552 („Im Jahreskreis VI“) 
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“) oder:


eine eigene „Präfation von den Evangelisten“; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 465 (Nr. 462) „Zu dir, o Gott, erheben wir“ oder GL 584 (Nr. 624) „Auf dein Wort, Herr, laß uns vertrauen“ oder GL 502 (Nr. 520) „Liebster Jesu, wir sind hier“ oder GL 502 (Nr. 521) „Herr, gib uns Mut zum Hören“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� vgl. 1 Joh 1, 18


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Lk 17, 21


� vgl. MB 328


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 813


� vgl. 2 Tim 4, 10-17b


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 10, 1-9


� vgl. Lk 1, 5 - 2, 52 


� vgl. Mt 1, 1 - 2, 23


� vgl. Mt 1, 22f; 2, 5f; 2, 15; 2, 17f; 2, 23


� vgl. Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 139f


� vgl. Lk 1, 5-25


� vgl. Lk 1, 57-80


� vgl. Lk 1, 26-38


� vgl. Lk 1, 39-56


� vgl. Lk 2, 1-20


� vgl. Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 139; Kol 4, 14; Phlm 24; auch 2 Tim 4, 11


� Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 140


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Lk 15, 11-32


� vgl. Mt 25, 31-46


� vgl. Lk 15, 1-10


� vgl. Lk 15, 20


� vgl. Mt 25, 31-46


� vgl. Lk 15, 5-7. 9f. 23f. 32


� vgl. Lk 15, 20. 32


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Lk 24, 14-21. 32


� vgl. Lk 24, 30f


� Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 276


� Lk 17, 20f


� vgl. MB 813


� vgl. MB 428f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 428f; MB 450f; MB 478f MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 428f; MB 450f; MB 478f MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 450f; MB 478f; MB 1188; Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 150


� Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 150


� vgl. MB 814


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





